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Wettbewerb „Starke Schule“ 
 
 

Sekundarschule „Friedensschule“ belegt 5. Platz 
 

Am Donnerstag, dem 19. Januar 2017, fand in Magdeburg die Landespreis-
verleihung von „Starke Schule“ statt. „Starke Schule. Deutschlands beste 
Schulen, die zur Ausbildungsreife führen“ verbindet einen bundesweiten 
Wettbewerb und ein länderübergreifendes Netzwerk mit umfangreichen 
Fortbildungsangeboten für Lehrkräfte. 
 
Die Sekundarschule „Friedensschule“ hatte sich mit ihrem Schulkonzept 
beworben und konnte die Jury überzeugen. Die Freude war groß, denn die 
„Friedensschule“ erreichte den 5. Platz und wurde als „Starke Schule“ aus-
gezeichnet. Die Auszeichnung erfolgte durch Bildungsminister Marco Tullner.  
Mit einem kleinen Programmbeitrag konnten sich die Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule „Friedensschule“ präsentieren und ihr Können unter Beweis 
stellen.  
 
Der Beigeordnete  für Gesundheit, Soziales und Bildung, Jens Krause, nahm an 
der Preisverleihung teil und konnte persönlich die Glückwünsche der Stadt 
übermitteln. „Es ist mir sehr wichtig, dass sich die Jugendlichen so früh wie 
möglich mit dem Thema Berufsvorbereitung auseinandersetzen. Unser Ziel ist 
es, die Jugendlichen für eine berufliche Entwicklung in der Stadt Dessau-Roßlau 
zu begeistern. Voraussetzung dafür ist eine enge Kooperation mit den regionalen 
Unternehmen.“ 
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Der Wettbewerb hat viele Unterstützer, die dieses Netzwerk ermöglichen. 
Hauptakteur ist die Hertie-Stiftung. Die Hertie-Stiftung engagiert sich sehr 
für Schulen und führt das Programm „Starke Schule“ federführend mit 
vielen anderen Partnern durch. Sie möchte Schulleitungen und Lehrkräfte 
darin bestärken, sich den aktuellen Herausforderungen wie Inklusion, 
Ganztagsschule oder selbstständige Schule zu stellen und ihre 
pädagogische Arbeit so zu gestalten, dass alle Schülerinnen und Schüler  
ausbildungsreife Persönlichkeiten werden. Das Ziel ist also mehr Chancen-
gerechtigkeit für die Jugendlichen und die aktive und selbstbestimmte 
Teilhabe am wirtschaftlichen und sozialen Leben. 


